
Paul Celan

Atemkristall
(Cristal d ’un souffle)

u n e  le c tu re  p a r  M ichel D eg u y  e t  J e a n  L a u n a y
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DU DARFST mich getrost

mit Schnee bewirten :

sooft ich Schulter an Schulter

mit dem Maulbeerbaum schritt durch den Sommer ,

schrie sein jüngstes

Blatt.

der Weg durch den menschen- 
gestaltigen Schnee, 
den Büsserschnee, zu 
den gastlichen
Gletscherstuben und -tischen.

( I I ,  31 )
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... für einen späten Vogel : 
er trägt die Flocke Schnee auf lebensroter Feder ; 
das Körnchen Eis im Schnabel, kommt er durch den Sommer.

( I ,  55 )

• • •
und ich schweb dir voraus als ein Blatt,
das weiss, wo die Tore sich auftun.

( I ,  91 )
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VON UNGETRÄUMTEM geätzt,

wirft das schlaflos durchwanderte Brotland

den Lebensberg auf.

Aus seiner Krume

knetest du neu unsre Namen,

die ich, ein deinem

gleichendes

Aug an jedem der Finger,

abtaste nach

einer Stelle, durch die ich

mich zu dir heranwachen kann,

die helle

Hungerkerze im Mund.
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HELLIGKEITSHUNGER - mit ihm
ging ich die Brot
stufe hinauf,
unter die Blinden
glocke :

( II, 40 )
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IN DIE RILLEN

der Himmelsmünze im Türspalt

presst du das Wort,

dem ich entrollte,

als ich mit bebenden Fäusten

das Dach über uns

abtrug, Schiefer um Schiefer,

Silbe um Silbe, dem Kupfer

schimmer der Bettel

schale dort oben

zulieb.

IN DIE RILLEN

der Himmelsäure im Türspalt
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AUS FÄUSTEN, weiss
von der aus der Wortwand
freigehämmerten Wahrheit,
erblüht dir ein neues Gehirn.

( II, 66 )
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MIT ÄXTEN SPIELEND

Sieben Stunden der Nacht, sieben Jahre des Wachens : 
mit Äxten spielend,
liegst du im Schatten aufgerichteter Leichen 
- o Bäume, die du nicht fällst ! -, 
zu Häupten den Prunk des Verschwiegnen, 
den Bettel der Worte zu Füssen, 
liegst du und spielst mit den Äxten - 
und endlich blinkst du wie sie.

( I, 89 )
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IN DEN FLÜSSEN nördlich der Zukunft

werf ich das Netz aus, das du

zögernd beschwerst

mit von Steinen geschriebenen

Schatten.

Und die Steine, die du häuftest, 
die du häufst :
wohin werfen sie die Schatten, 
und wie weit ?

( I ,  115 )
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An beiden Polen
der Kluftrose, lesbar :
dein geächtetes Wort.
Nordwahr. Südhell.

( II, 28 )
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VOR DEIN SPÄTES GESICHT,

allein

gängerisch zwischen

auch mich verwandelnden Nächten,

kam etwas zu stehn,

das schon einmal bei uns war, un

berührt von Gedanken.
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DER GAST

L a n g e  v o r  A bend

k e h r t  b e i  d i r  e i n ,  d e r  d e n  G ru s s  g e t a u s c h t  m i t  dem  D u n k e l .  

L a n g e  v o r  T ag  

w a c h t  e r  a u f

u n d  f a c h t ,  eh  e r  g e h t ,  e i n e n  S c h l a f  a n ,

e i n e n  S c h l a f ,  d u r c h k l u n g e n  v o n  S c h r i t t e n  :

d u  h ö r s t  i h n  d i e  F e r n e n  d u r c h m e s s e n

u n d  w i r f s t  d e i n e  S e e l e  d o r t h i n .

( I ,  102 )
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DIE SCHWERMUTSSCHNELLEN HINDURCH,

am blanken

Wundenspiegel vorbei :

da werden die vierzig

entrindeten Lebensbäume geflösst.

Einzige Gegen-

Schwimmerin, du

zählst sie, berührst sie

alle.
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Im Gewölbe der Schwerter besieht sich der Schatten
laubgrünes Herz.

Blank sind die Klingen : wer säumte im Tod nicht vor
Spiegeln ?

Auch wird hier in Krügen kredenzt die lebendige Schwermut:

( I ,  21 )
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DIE ZAHLEN, im Bund

mit der Bilder Verhängnis

und Gegen

verhängnis .

Der drübergestülpte

Schädel, an dessen

schlafloser Schläfe ein irr-

lichternder Hammer

all das im Welttakt

besingt.

die winzigen Garben Hoffnung,
darin es von Erzengelfittichen rauscht, von Verhängnis,

( I, 291 )
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VON DER ORCHIS HER-
g e h , z ä h l

die Schatten der Schritte zusammen bis zu ihr 
hinterm Fünfgebirg Kindheit-, 
von ihr her, der
ich das Halbwort abgewinn für die Zwölfnacht, 
kommt meine Hand dich zu greifen 
für immer.

Ein kleines Verhängnis, so gross
wie der Herzpunkt, den ich
hinter dein meinen Namen
stammelndes Aug setz,
ist mir behilflich.

( II, 64 )
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WEGE IM SCHATTEN-GEBRÄCH

deiner Hand.

Aus der Vier-Finger-Furche

wühl ich mir den

versteinerten Segen.
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ASCHENGLORIE hinter
deinen erschüttert-verknoteten 
Händen am Dreiweg.

Politisches Einstmals : hier,
ein Tropfen,
auf
dem ertrunkenen Ruderblatt, 
tief
im versteinerten Schwur, 
rauscht es auf.

( II, 72
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WEISSGRAU aus-

geschachteten steilen

Gefühls.

Landeinwärts, hierher

verwehter Strandhafer bläst

Sandmuster über

den Rauch von Brunnengesängen.

Ein Ohr, abgetrennt, lauscht.

Ein Aug, in Streifen geschnitten,

wird all dem gerecht.
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OBEN, GERÄUSCHLOS, die
Fahrenden : Geier und Stern.

Unten, nach allem, wir,
zehn an der Zahl, das Sandvolk. Die Zeit, 
wie denn auch nicht, sie hat 
auch für uns eine Stunde, hier, 
in der Sandstadt.

(Erzähl von den Brunnen, erzähl
von Brunnenkranz, Brunnenrad, von 
Brunnenstuben - erzähl.

( I, 188 )
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KEINE SANDKUNST MEHR, kein Sandbuch, keine Meister.

Nichts erwürfelt. Wieviel 
Stumme ?
Siebenzehn.

Deine Frage - deine Antwort. 
Dein Gesang, was weiss er ?

Tiefimschnee,
Iefimnee,

I - i - e
( II, 39 )
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MIT ERDWÄRTS GESUNGENEN MASTEN

fahren die Himmelwracks.

In dieses Holzlied

beisst du dich fest mit den Zähnen.

Du bist der liedfeste
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Dies ist das Auge der Zeit :
es blickt scheel
unter siebenfarbener Braue.
Sein Lid wird von Feuern gewaschen, 
seine Träne ist Dampf.

Der blinde Stern fliegt es an
und zerschmilzt an der heisseren Wimper : 
es wird warm in der Welt, 
und die Toten
knospen und blühen.

( I ,  127 )
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SCHLÄFENZANGE,

von deinem Jochbein beäugt.

Ihr Silberglanz da,

wo sie sich festbiss :

du und der Rest deines Schlafs -

bald

habt ihr Geburtstag.
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GRABSCHRIFT FÜR FRANÇOIS

Die beiden Türen der Welt
stehen offen :
geöffnet von dir
in der Zwienacht.
Wir hören sie schlagen und schlagen
und tragen das ungewisse,
und tragen das Grün in dein Immer.

Oktober 1953 (I, 105 )
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